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Nr. 02	 Dienstag, den 8. Februar 2011	 1. Jahrgang

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
mit der ab 1. Januar diesen Jahres wirksam gewordenen Ge-
meindegebietsreform ist ein zum Teil schmerzlich empfun-
dener Reformprozess abgeschlossen. Ich erwarte, dass alle 
Beteiligten, die Stadträte, die Ortsbürgermeister, die Ver-
waltung und nicht zuletzt alle Bürger mit dem notwendigen 
Weitblick, der erforderlichen Sachlichkeit und Realismus an 
der positiven Weiterentwicklung der Stadt als Ganzes mit ih-
rer Vielfalt an Aufgaben mitwirken. Dies wird keine einfache 
Aufgabe, denn die demografische Entwicklung mit Einwoh-
nerverlust und Überalterung sowie die erwartete Verringe-
rung finanzieller Mittel aus Länderfinanzierungsausgleich 
und EU-Förderung werden uns vor schwierige Aufgaben 
stellen.

In den ehemaligen Gemeinden, die jetzt zur Stadt Annaburg 
gehören, ist seit der Wende viel in die kommunale Infrastruk-
tur investiert worden, vieles ist auf dem neuesten Stand. Es 
gibt aber auch weiteren Investitionsbedarf, der schrittweise 
mit den geringer werdenden Investitionsmitteln abzuarbeiten 
ist. Es gilt die kommunalen Einrichtungen mit ihren Angebo-
ten entsprechend ihres Bedarfes zu erhalten und weiter zu 
entwickeln und die Arbeit der örtlichen Vereine und Aktivi-
täten zu fördern. Dafür ist im Haushaltsentwurf eine einwoh-
nerbezogene Summe vorgesehen, über die die Ortschaftsräte 
selbständig entscheiden sollen.

Die Bürger werden sich auch weiter zuerst mit ihrer Ortschaft 
identifizieren und das ist auch gut so. Wir sollten aber auch 
gemeinsam darauf hin wirken, dass sich ein Wir-Gefühl für 
unsere Stadt entwickelt.

Das Stadtgebiet hat eine Gesamtfläche von 224,3 km² und liegt 
damit über dem Durchschnitt der Kommunen in Sachsen-An-
halt. Bei der Einwohnerzahl, die lt. Statistischem Landesamt 
zum Stichtag 31.12.2008  7.712 Einwohner betrug, gehören 
wir zu den kleinen Kommunen, wobei festzustellen ist, dass 
es in Sachsen-Anhalt 8 Kommunen gibt, die eine geringere 
Einwohnerzahl aufweisen.

Straßennamen Prettin
Mit der Gebietsreform ist eine einheitliche Schreibweise und 
Postleitzahl vorgegeben. In den bisherigen Gemeinden waren 

verschiedene Straßennamen doppelt oder dreifach vorhanden. 
Um Zustellungsprobleme zu vermeiden, haben alle Gemein-
den nach der Regel, wer die geringere Anzahl von Haushal-
ten bzw. Gewerbetreibende bei den jeweiligen Straßennamen 
hat, die Straßennamen nach einer Bürgeranhörung geändert, 
außer Prettin. Für die in Prettin anstehenden Änderungen von 
Straßennamen sind Anhörungsschreiben verschickt worden, 
mit dem Ziel, Vorschläge zu erhalten, die in einer der näch-
sten Stadtratssitzungen zur Beschlussfassung führen sollen. 
Der Zeitraum dieser Entscheidung sollte auch nicht zu spät 
erfolgen, um mehrmalige Adressänderungen mit den unange-
nehmen Folgen zu vermeiden.

Zum Zwecke der Änderung von Dokumenten sind Sonder-
sprechtage des Einwohnermeldeamtes auch an Samstagen 
geplant. Über die genauen Termine wird im nächsten Amts-
blatt und in der Tagespresse informiert!

Hochwasser Schwarze Elster
Das Hochwasser der Schwarzen Elster beschäftigt uns in-
zwischen seit Ende September bis zum heutigen Tag mit 
den besonderen Problemen bei den Höchstständen Ende 
September – Anfang Oktober und Anfang diesen Jahres. In 
den letzten Wochen konnte unter Einsatz aller Feuerwehren 
der Stadt, zahlreicher ziviler Kräfte, der DLRG, der Bauhof-
mitarbeiter von Annaburg und Prettin und der Mitwirkung 
verschiedener Firmen und der Verwaltung unter Leitung des 
Stadtwehrleiters größerer Schaden vermieden werden. Her-
vorheben möchte ich auch die konstruktive Zusammenarbeit 
mit den Mitarbeitern des Landesbetriebes für Hochwasser-
schutz. Mit dem Einsatz leistungsfähiger Pumpen in Walters-
dorf, Löben und Meuselko konnte der Wasserstand neben 
den Deichen gesenkt werden, um die negativen Folgen für 
Grundstücke durch Dräng- und Sickerwasser in Grenzen zu 
halten. 

Das Grundwasser steht aber flächendeckend auf einem his-
torisch hohen Niveau. Kommende Starkregen oder Schnee-
schmelzen werden wegen der geringen Aufnahmefähigkeit 
der Böden zu ähnlichen Pegeln führen. Solche Einsätze füh-
ren auch zu hohen Aufwendungen. Bisher hat sich die Lan-
desregierung noch nicht geäußert, ob überhaupt den betrof-
fenen Städten Unterstützung gewährt wird. 
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Stand Rücklage
per 31.12.2009

Zuführung
Rücklage

Entnahme
Rücklage

Stand Rücklage
per 31.12.2010

Annaburg 143.576,81 € 198.629,34 € 342.206,15 €

[458.206,15 €]

Groß Naundorf 213.763,89 € - 106.060,05 € 107.703,84 € 

Bethau 54.873,00 € - 30.074,07 € 24.798,93 €

Axien 180.962,88 € - 52.042,54 € 128.920,34 €

Prettin 436.263,48 € - 140.996,42 € 295.267,06 €

Lebien 41.870,85 € - 57.148,43 € - 15.277,58 €

[- 73.277,58 €]

Plossig 2.970,35 € 12.709,51 € 15.679,86 €

[- 42.320,14 €]

Labrun 92.260,88 € - 70.384,11 € 21.876,77 € 

Gesamt: 1.166.542,14 € 211.338,85 € - 456.705,62 € 921.175,37 €

Ergebnis 2010
Verwaltungshaushalt

Ergebnis 2010
Vermögenshaushalt

Ergebnis 2010
Gesamtplan

Annaburg 666.963,21 € - 468.333,87 € 198.629,34 €

Groß Naundorf - 42.292,67 € - 63.767,38 € - 106.060,05 €

Bethau - 18.519,62 € - 11.554,45 € - 30.074,07 €

Axien 38.741,88 € - 90.784,42 € - 52.042,54 €

Prettin 154.654,59 € - 295.651,01 € - 140.996,42 €

Lebien - 96.902,00 € 39.753,57 € - 57.148,43 €

Plossig 17.621,80 € - 4.912,29 € 12.709,51 €

Labrun 11.484,42 € -   81.868,53 € -  70.384,11 €

Übersicht Jahresrechnungen 2010

Jahresabschlüsse 2010
Grundlage für die  Haushaltsplanung 2011 ist die Feststellung 
der Jahresabschlüsse 2010 der Gemeinden und die sich er-
gebende Rücklage bzw. die Belastungen, die zu übernehmen 
sind. Nachfolgend sind die vorläufigen Jahresabschlüsse der 
bisherigen Gemeinden dargestellt. Um die Zahlungsfähigkeit 
in Lebien und Plossig im Herbst 2010 zu gewährleisten, hat 
die Stadt Annaburg diesen Gemeinden die envia-Aktien für  
116.000,- € abgekauft. Die Klammerwerte stellen die Rückla-
gen ohne diese Sondereinflüsse dar.

In die Bewertung der Jahresabschlüsse ist noch einzubezie-
hen, dass die geplanten Investitionen in die Breitbandverka-
belung in den ehemaligen Gemeinden Axien, Lebien, Plossig, 

Groß Naundorf, Bethau und in Teilen von Prettin im vergan-
genen Jahr wegen der fehlenden Förderung nicht umgesetzt 
werden konnten und in diesem Jahr im Haushalt neu veran-
schlagt werden müssen.

Bürgermeistersprechstunde in Prettin
Beginnend Donnerstag, den 17.02.2011 führe ich jeden 3. Don-
nerstag im Monat eine Bürgermeistersprechstunde von 15.00 
Uhr bis 17.30 Uhr in der Außenstelle Prettin durch.

Erich Schmidt
Bürgermeister

Bekanntmachung über die Festsetzung und 
Entrichtung der Grundsteuer 2011
Die Grundsteuerbescheide der Vorjahre gelten vor-
erst weiter:

für die Stadt Annaburg – 2008
für Prettin und Bethau – 2009
für Groß Naundorf, Axien, Lebien, Plossig und Labrun 
2010

Bei Steuerpflichtigen, die am Lastschrifteinzugsverfah-
ren teilnehmen, werden die jeweils fälligen Beträge von 
dem vereinbarten Konto abgebucht. Steuerpflichtige, 
die nicht am Lastschrifteinzugsverfahren teilnehmen, 
entrichten die jeweils fälligen Beträge auf das folgende 
Konto der Stadt Annaburg

Kto.-Nr. 906	 bei der Sparkasse Wittenberg
	 BLZ 805 501 01 oder

Kto.-Nr. 1107860	bei der Volksbank Elsterland e.G. 
	 BLZ 800 626 08.

Neue Steuerbescheide werden nach rechtskräftiger 
Haushaltssatzung erstellt und versandt.

Barzahlung in den Gemeindebüros
Die bisherigen Zahlstellen  in den Gemeindebüros wer-
den nicht mehr dauerhaft vorgehalten.

Die dort bisher getätigten Einzahlungen sind mit Über-
weisung auf eines der o. g. Konten vorzunehmen oder 
die Möglichkeit des Lastschrifteinzugsverfahren kann 
in Anspruch genommen werden.

Die Teilnahme am Lastschrifteinzugsverfahren kann 
bei der Kämmerei, Abt. Steuern oder der Abt. Kasse be-
antragt bzw. widerrufen werden.

Bader
Leiter Kämmerei
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Tagesordnung der  1.  Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Annaburg am Mittwoch, dem 16.02.2011, 
um 19.00 Uhr im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal
 – öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bürgeranfragen
	 5.	 Entscheidung über den Antrag der Fraktion FW  

Prettin „Führung des neuen Stadtnamens Anna-
burg-Prettin“

	 6.	 Neufassung Entschädigungssatzung
	 7.	 Neufassung der Satzung über die Umlage von Bei-

trägen des Gewässerunterhaltungsverbandes
	 8.	 Haushaltskonzept
	 9.	 Straßenumbenennungen
	10.	 Beratung  Schiedspersonen
	11.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	12.	 Vergabeangelegenheiten
	13.	 Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der  2.  Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 23.02.2011, um 19.00 Uhr  
im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der konstituierenden 

Sitzung des Stadtrates vom 12.01.2011
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Verpflichtung Stadtrat
	 7.	 Entscheidung über den Antrag der Fraktion FW Pre-

ttin „Führung des neuen Stadtnamens Annaburg-

Prettin“
	 8.	 Neufassung Entschädigungssatzung
	 9.	 Neufassung der Satzung über die Umlage von Bei-

trägen des Gewässerunterhaltungsverbandes
	10.	 Haushaltskonzept
	11.	 Straßenumbenennungen
	12.	 Wahl Schiedspersonen
	13.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	14.	 Vergabeangelegenheiten
	15.	 Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 2. Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Annaburg am Donnerstag, dem 03.03.2011, 
um 19.00 Uhr im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 1. Sitzung vom 

16.02.2011
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Haushaltsplanung 2011
	 7.	 Änderung der Eigenbetriebssatzung der Woh-

nungs- und Abwasserwirtschaft Prettin
	 8.	 Änderung der Hundesteuersatzung der Stadt An-

naburg
	 9.	 Änderung der Vergnügungssteuersatzung der Stadt 

Annaburg
	10.	 Neufassung der Feuerwehrsatzung der Stadt An-

naburg
	11.	 Informationen des Bürgermeisters der Trägerge-

meinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	12.	 Vergabeangelegenheiten
	13.	 Grundstücksangelegenheiten

Termine

Sitzung des Ordnungs- und 
Gewerbeausschusses 

am Montag, 14. Februar 2011, 19.30 Uhr, Rathaus

Tagesordnung:

– Öffentlicher Sitzungsteil –
	 1. 	 Begrüßung
	 2.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 3.	 Feststellen der Anwesenheit
	 4.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 5.	 Wahl des Stellvertreters des Ausschussvorsitzen-

den
	 6.	 Bürgerfragestunde
	 7.	 Straßenumbenennungen
	 8.	 Entschädigungssatzung
	 9.	 Feuerwehrsatzung

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	10. 	 Schiedsstelle

Gemeinde Axien

Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Axien am 29. Dezember 2010 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt. 
Die Bekanntmachung ist ortsüblich erfolgt.

Beschluss-Nr. 39/2010	
Beschluss zum 1. Entwurf zur 1. Änderung des mit 
Datum vom 08.09.1994 – Az 25-21101-Wi 71005 N – 
durch das RP Dessau genehmigten und verbindlich 
gewordenen Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Axien

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss Nr. 40/2010	
Beschluss Städtebaulicher Vertrag

Beschluss Nr. 41/2010	
Vergabeangelegenheiten
hier: Dachsanierung Festgelände

Jöricke
Bürgermeister
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Stadt Annaburg
OT Prettin

Einladung
zur 1. öffentlichen Sitzung des Ortschaftsrates Prettin
am  Donnerstag, 10. Februar 2011, 17.00 Uhr
im Rathaus  Prettin, Rathaussaal, Hohe Str. 18

Tagesordnung 
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Straßenumbenennungen im Ortsteil Prettin und 

Hohndorf
6.	 Haushaltskonzept 2011
7.	 Informationen der Ortsbürgermeisterin
8.	 Anfragen der Ortschaftsräte 
9.	 Bürgeranfragen
– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Verpachtungen im OT Prettin

Stadt Annaburg
OT Prettin

Einladung 
zur   Sitzung des Betriebsausschusses des Eigenbe-
triebes Wohnungs- und Abwasserwirtschaft Prettin      
am Donnerstag, 24. Februar 2011, 17.00 Uhr 
Rathaus Prettin, Rathaussaal, Hohe Straße 18

Tagesordnung 
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Änderung der Eigenbetriebssatzung
6.	 Informationen und Anfragen 
7.	 Anfragen der Bürger 
– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Informationen 

Stadt Annaburg
OT Axien

Einladung
zur 1. Sitzung des Ortschaftsrates Axien            
am Montag, 28. Februar 2011
19.30 Uhr Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung 
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Haushaltskonzept 2011
6.	 Informationen des Ortsbürgermeisters
7.	 Anfragen der Ortschaftsräte 
8.	 Anfragen der Bürger 

Stadt Annaburg
OT Bethau

Einladung 
zur 1. Sitzung des Ortschaftsrates Bethau            
am Mittwoch, 02. März 2011
19.30 Uhr Gemeindebüro     

Tagesordnung 
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Haushaltskonzept 2011

6.	 Informationen der Ortsbürgermeisterin
7.	 Anfragen der Ortschaftsräte 
8.	 Anfragen der Bürger 

Stadt Annaburg
OT Groß Naundorf

Einladung 
zur 1. Sitzung des Ortschaftsrates Groß Naundorf            
am Dienstag, 01. März 2011
19.30 Uhr Dorfgemeinschaftshaus     
Tagesordnung 
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Haushaltskonzept 2011
6.	 Informationen des Ortsbürgermeisters
7.	 Anfragen der Ortschaftsräte 
8.	 Anfragen der Bürger 

Stadt Annaburg
OT Labrun

Einladung 
zur 1. Sitzung des Ortschaftsrates Labrun           
am Mittwoch, 02. März 2011
19.30 Uhr im Gasthof „Zur Erholung“    
Tagesordnung 
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Haushaltskonzept 2011
6.	 Wahl Ortsbürgermeister 
7.	 Informationen 
8.	 Anfragen der Ortschaftsräte 
9.	 Anfragen der Bürger 

Stadt Annaburg
OT Lebien

Einladung 
zur 1. Sitzung des Ortschaftsrates Lebien            
am Freitag, 25. Februar 2011
19.30 Uhr Gemeinderaum    
Tagesordnung 
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Haushaltskonzept 2011
6.	 Informationen des Ortsbürgermeisters
7.	 Anfragen der Ortschaftsräte 
8.	 Anfragen der Bürger 

Stadt Annaburg
OT Plossig

Einladung 
zur 1. Sitzung des Ortschaftsrates Plossig           
am Montag, 28.Februar 2011
19.30 Uhr im Gemeindebüro    
Tagesordnung 
1.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
2.	 Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung
3.	 Feststellung der Anwesenheit
4.	 Bestätigung der Tagesordnung
5.	 Haushaltskonzept 2011
6.	 Informationen 
7.	 Anfragen der Ortschaftsräte 
8.	 Anfragen der Bürger

Einladungen der Ortsteile 
Axien, Bethau, Groß Naundorf, Labrun, Lebien, Plossig, Prettin
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In der konstituierenden Sitzung des Stadtrates An-
naburg, am 12.01.2011, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

– Öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 01/2011	 Antrag Textänderung
Beschluss-Nr. 02/2011	 Entscheidung über die 

Gültigkeit der Wahl zum 
Stadtrat am 7. Nov. 2010

Beschluss-Nr. 03/2011	 Antrag zur Geschäftsord-
nung

Beschluss-Nr. 04/2011	 Geschäftsordnung
Beschluss-Nr. 05/2011	 Antrag Änderung § 2 der 

Hauptsatzung
Beschluss-Nr. 06/2011	 Antrag Änderung § 4 der 

Hauptsatzung
Beschluss-Nr. 07/2011	 Antrag Änderung § 11 der 

Hauptsatzung
Beschluss-Nr. 08/2011	 Antrag Änderung § 14 der 

Hauptsatzung
Beschluss-Nr. 09/2011	 Antrag Änderung § 14 der 

Hauptsatzung
Beschluss-Nr. 10/2011	 Antrag Änderung § 15 der 

Hauptsatzung   
Beschluss-Nr. 11/2011	 6. Änderungssatzung der 

Hauptsatzung der Stadt 
Annaburg

Beschluss-Nr. 12/2011	 Durchführung offene 
Abstimmung Wahl des 1. 
Stellvertreters der Stadt-
ratsvorsitzenden

Beschluss-Nr. 13/2011	 Durchführung offene 
Abstimmung Wahl des 2. 
Stellvertreters der Stadt-
ratsvorsitzenden

Beschluss-Nr. 14/2011	 Benennung des Vertreters 
der Stadt Annaburg im 
WAZV

Beschluss-Nr. 15/2011	 Benennung des Stellvertre-
ters der Stadt Annaburg im 
WAZV

Bekanntmachung der Verwaltung

Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 102/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 11.03.2011, 11.00 
Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert 
werden das im Grundbuch von Groß Naundorf, Blatt 513 einge-
tragene Grundstück laufende Nr. 1, Gemarkung Groß Naundorf, 
Flur 1, Flurstück 50, Prettiner Str. 9, Größe: 430 m².

Beschreibung: Grundstück mit Einfamilienwohnhaus [Wohnflä-
che ca. 114 m², eingeschossig, vermutlich Dachgeschossausbau, 
Vollkeller] und Vorbau [eingeschossiger Hauseingang] sowie 
Nebenanlagen; leer stehend; gemischte Baufläche nach Flä-
chennutzungsplan, Wohnbaufläche gemäß Liegenschaftsbuch.

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 16.10.2008. Ver-
kehrswert: 51.400,00 €. Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt 
am 16.10.2008.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen der 
§§ 74a, 85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaumten 
Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt wer-
den, das weniger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Näheres auch unter: 
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht 
später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der 
Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch 
glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläu-
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Tschirschnitz	 Ausgefertigt:  
Rechtspflegerin	

	
	 Göhe, Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 73/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 08.03.2011, 09.00 
Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, Saal 103, verstei-
gert werden der im Wohnungsgrundbuch von Prettin, Blatt 
1793 eingetragene 587,30/1.000 Miteigentumsanteil an dem 
Grundstück Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 1047, 
Wohnbaufläche, Hohe Straße 43, Größe: 497 m², verbunden 
mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 1a im Erdge-
schoss mit Nebenraum und Garage Nr. 1a des Aufteilungs-
planes bezeichnet.

Beschreibung: Eigentumswohnung zu ca. 103 m², verteilt auf 
3 Zimmer, Küche, Flur, Bad, Terrasse und Nebenraum. Lage 
im Erdgeschoss eines zweigeschossigen, teilunterkellerten 
Zweifamilienwohnhauses ohne ausgebautes Dachgeschoss.

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 23.05.2006. 
Verkehrswert: 86.200,00 €. Die 1. Beschlagnahme wurde be-
wirkt am 22.05.2006.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht 
später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss 
der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es 
auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das 
Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Tschirschnitz		  Ausgefertigt: 10.01.2011 
Rechtspflegerin	

	 Grunert, Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 76/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 08.04.2011, 10.30 
Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert 
werden der im Wohnungsgrundbuch von Annaburg Blatt 1912 
eingetragene 385/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Gemarkung Annaburg

Flur 5, Flurstück 4/41, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Stra-
ße, Größe: 1.259 m²
Flur 5, Flurstück 4/47, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Stra-
ße, Größe: 406 m²
Flur 5, Flurstück 4/48, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Stra-
ße, Größe: 99 m²
Flur 5, Flurstück 5/5, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Stra-
ße, Größe: 158 m²
Flur 5, Flurstück 244/3, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer 
Straße, Größe: 267 m²
Flur 5, Flurstück 245/4, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer 
Straße, Größe: 37 m²
Flur 5, Flurstück 246/13, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer 
Straße, Größe: 299 m²
Flur 5, Flurstück 246/18, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer 
Straße, Größe: 14 m²
Flur 5, Flurstück 4/42, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 22, 
24, 26, Größe: 1.298 m²
Flur 5, Flurstück 4/44, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 16, 
18, 20, Größe: 1.500 m²

verbunden mit dem Sondereigentum an den im Aufteilungsplan 
mit Nr. 24 bezeichneten Räumen (Wohnung Nr. 24 nebst Keller-
raum Nr. 24)

Beschreibung:
Eigentumswohnung zu ca. 76 m² Wohnfläche, verteilt auf 4 

Zimmer, Küche, Wannenbad mit WC, Flur, Balkon sowie einem 
Kellerraum. Lagebezeichnung: Am Stadion 26. Die Wohnung 
befindet sich im 1. OG links eines frei stehenden Mehrfamilien-
wohnhauses [Baujahr vermutlich 1985 in Plattenbauweise, 1996 
überwiegend saniert] mit 15 Wohneinheiten und 3 Eingängen.

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 06.11.2009. Ver-
kehrswert: 31.000,00 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 01.04.2005.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht 
später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss 
der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es 
auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger widerspricht. Das 
Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und 
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptforderung, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Tschirschnitz	 Ausgefertigt: 
Rechtspflegerin	

	 Göhe, Justizobersekretärin
	 als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden Sie 
sich bitte bei der Stadt Annaburg, 03 53 85/7 02 22 bzw. 7 02 28, Frau Becker oder 
Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 

im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 

sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 

11. Februar bis 10. März 2011 begehen.

Annaburg
13.02.	 Heinrich, Edeltraud	 81 Jahre 
13.02.	 Staude, Hildegard	 93 Jahre 
13.02.	 Streubel, Irmgard	 75 Jahre 
14.02.	 Felgner, Irmgard	 82 Jahre 
14.02.	 Lehmann, Gisela	 80 Jahre 
16.02.	 Wille, Gerhard	 80 Jahre 
18.02.	 Adelmeyer, Rudi	 81 Jahre 
18.02.	 Theilemann, Lucie	 82 Jahre 
20.02.	 Remane, Johanna	 93 Jahre 
20.02.	 Schwanebeck, Pauline	 94 Jahre 
22.02.	 Bachmann, Hedwig	 99 Jahre 
22.02.	 Eich, Helga	 75 Jahre 
25.02.	 Fischer, Heinz	 84 Jahre 
28.02.	 Krause, Käte	 75 Jahre 
02.03.	 Götze, Christa	 80 Jahre 
02.03.	 Proschwitz, Helmut	 70 Jahre 
04.03.	 Beutler, Ingeburg	 75 Jahre 
04.03.	 Leupold, Christel	 87 Jahre 
04.03.	 Vogel, Erwin	 84 Jahre 
05.03.	 Kleber, Ilse	 100 Jahre 
05.03.	 Wirsam, Elisabeth	 87 Jahre 
06.03.	 Belding, Erwin	 80 Jahre 
10.03.	 Mietzsch-Laue, Anita	 75 Jahre 

OT Prettin
12.02.	 Döring, Rose-Marie	 80 Jahre 
21.02.	 Redlich, Günter	 75 Jahre 
21.02.	 Walder, Ilse	 82 Jahre 
23.02.	 Kleindienst, Willy	 80 Jahre 
23.02.	 Schöner, Helmut	 70 Jahre 
24.02.	 Steinecke, Kurt	 80 Jahre 
01.03.	 Meißner, Margarete	 87 Jahre 
03.03.	 Herbrich, Brigitte	 70 Jahre 
03.03.	 Pohl, Anneliese	 75 Jahre 
09.03.	 Körnig, Günter	 75 Jahre 

OT Axien
11.02.	 Schubert, Elly	 98 Jahre 

16.02.	 Warkus, Irmgard	 81 Jahre 
21.02.	 Scholz, Marga	 70 Jahre 
05.03.	 Dietrich, Ottilie	 70 Jahre 
07.03.	 Becker, Elsbeth	 82 Jahre 

OT Gehmen
11.02.	 Propsthain, Vera	 81 Jahre 

OT Lebien
16.02.	 Reinecke, Elli	 85 Jahre 
26.02.	 Börner, Manfred	 81 Jahre 

OT Plossig
17.02.	 Petla, Ida	 87 Jahre 
17.02.	 Petla, Stefan	 89 Jahre 
25.02.	 Freitag, Anni	 80 Jahre 

OT Labrun
12.02.	 Rockstroh, Charlotte	 97 Jahre 
19.02.	 Höhne, Erika	 85 Jahre 
28.02.	 Böhme, Helmut	 87 Jahre 

OT  Löben
14.02.	 Rothbart, Barbara	 88 Jahre 

OT Meuselko
16.02.	 König, Liesbeth	 85 Jahre 
04.03.	 Spremann, Hildegard	 82 Jahre 

OT Purzien
10.03.	 Kranz, Günther	 80 Jahre 

 OT Bethau
02.03.	 Jähnichen, Erich	 89 Jahre 
08.03.	 Thomä, Günter	 75 Jahre 

OT GroSS Naundorf
21.02.	 Engel, Horst	 75 Jahre 
28.02.	 Goldfuß, Heinz	 86 Jahre 
28.02.	 Mattick, Erich	 86 Jahre 
04.03.	 Möbius, Helmut	 70 Jahre 

OT Kolonie 
24.02.	 Schmager, Reiner	 75 Jahre 

Ehrung zum  
Ehejubiläum im  
Februar 2011

Dem Ehepaar zum Fest der 
Gnadenhochzeit

70. Ehejubiläum
Rudolf und Rosa Pischel

am 02. Februar 2011
in Annaburg

Dem Ehepaar zum Fest der  
Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum
Manfred und Herta Große

am 25. Februar 2011
in Annaburg, OT Lebien

herzliche Glückwünsche.

Stadt Annaburg

Ehrung zum 100. 
Geburtstag im  

März 2011

Herzlichen Glückwunsch zum  

besonderen Ehrentag, 

dem 100. Geburtstag
Frau Ilse Kleber
05. März 1911

in Annaburg

Für das neue Lebensjahr die besten 

Wünsche und Wohlergehen.

Stadt Annaburg
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R e d a k t i o n s s c h l u SS
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 08.03.2011 erscheint, ist

Freitag, der 25.02.2011.
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der Redaktion. Alle Einsendungen sollten 
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Nachruf
Mit Bedauern haben wir zur Kenntnis genommen, dass  unser 

ehemaliges Stadtratsmitglied und Stadtratsvorsitzender

Gerhard Scheibe
verstorben ist.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Der Familie gilt unser tiefes Mitgefühl und unsere Anteilnahme.

Erich Schmidt
Bürgermeister der Stadt Annaburg

Information
Ab 3. Februar 2011 führt die Orts-
bürgermeisterin des OT Prettin, 
Frau Helga Welz, gemeinsam mit 
der Vereinskoordinatorin, Frau Bir-
git Gerstenberger, jeweils donners-
tags, in der Zeit von 13.00 – 18.00 
Uhr im Rathaus, Hohe Straße 18, 
Sprechstunden für die Bürger und 
Vereine der neuen Stadt Annaburg 
durch.

Liebe Einwohner der Orte 
Axien, Gehmen und Umge-
bung!
In den letzten Monaten wurden wieder-
holt in landwirtschaftlichen Betrieben 
der Region Traktoren, Maschinen und 
Ausrüstungen gestohlen bzw. materiel-
le Schäden angerichtet.

Meine Bitte an Sie ALLE:

Sollten Sie eventuell beim Vorbeifah-
ren oder Vorbeigehen, vor allem in den 
Nachtstunden in unserem Betriebsge-
lände Axien, Düßnitzer Straße 34 Akti-
vitäten beobachten, die Ihnen verdäch-
tig vorkommen, so informieren Sie mich 
schnellstens.

Für die Nachtstunden bin ich erreich-
bar unter Tel. 03 53 86/2 33 87. Für Beo-
bachtungen und Hinweise jeglicher Art 
sind das Landgut Axien und die Polizei 
dankbar.

Zögern Sie bitte nicht, wenn Ihnen ir-
gend etwas merkwürdig vorkommt.

Vielen Dank.
Gerhard Böhme
Vorstandsvorsitzender
Landgut Elbeland Axien

Dach- und Holzbau GbR

Rosa-Luxemburg-Straße 19
06917 Jessen (Elster)

Telefon:	 0 35 37/20 44 73
Fax:	 0 35 37/20 45 01

Dachdeckungen aller Art

Spenglerarbeiten

Dachsanierung

0162/7 34 06 97Schulze 0162/6 10 52 87Kettmann

Fassadenverkleidung

Schornsteinverkleidung

Holzarbeiten

WINTERSCHLUSSVERKAUF
Aktion vom 07.02. – 19.02.2011

Fassungen bis zu 70 %
Komplettbrillen ab 59,– €

Dauertiefpreise für:
Einstärkenglas komplett nur 35,– €

Kinderbrillen ab 5,– €

Gekämpft hast du alleine, 
gehofft haben wir gemeinsam,
verloren haben wir alle.

Tief bewegt von der Anteilnahme in der schweren Stunde des 
Abschieds von meinem geliebten Mann

Richard Osyra
* 20.08.1930                   † 29.12.2010

möchte ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn meinen tief empfundenen 
Dank sagen. Dank auch dem Angelverein Gerbisbach sowie dem Bestattungsinsti-
tut Korschat, Inh. Nadine Lehnert. Ein ganz besonderes Dankeschön an all meine 
Kinder, die mir jederzeit hilfreich zur Seite stehen.

Im Namen aller Angehörigen
Magarete Osyra

Kolonie, im Januar 2011
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Zuwendungen zur Beseitigung von Hochwasserschäden im 
Gebiet der Schwarzen Elster
Das Land Sachsen-Anhalt hat die Stadt Annaburg über das Ministerium für Land-
wirtschaft und Umwelt darüber in Kenntnis gesetzt, dass Zuwendungen zur Beseiti-
gung von Hochwasserschäden im Gebiet der Schwarzen Elster und im Saalekreis als 
Projektförderung auf der Grundlage der Richtlinie über die Gewährung von Zuwen-
dungen zur Förderung der regionalen ländlichen Entwicklung in Sachsen-Anhalt 
(RELE FP3221) gewährt werden.

Hierzu  liegen bei der Stadt Annaburg Antragsformulare im Bauamt (Zimmer 15) vor.

Die beim Landkreis Wittenberg bzw. bei der Stadt Annaburg bereits eingereichten 
Registrierungsbögen mit den dazugehörigen Unterlagen werden durch die Stadt 
Annaburg zurückgesandt mit dem Hinweis, dass eine erneute Antragstellung not-
wendig wird:

Wer kann beantragen?
•	 Alle Eigentümer eines Grundstückes, deren Gebäude nachweislich durch Hoch-

wasser (ab September 2010) geschädigt wurde/n, wie z.B. Wohngebäude, Neben-
gebäude, Einfriedungen

Nach derzeitigem Stand sind zuwendungsfähige Ausgaben:
•	 Sanierung der Fassade
•	 Sanierung Fenster und Außentüren
•	 Abbruch/Erneuerung von Innenputz an Wand und Decke
•	 Fußböden
•	 Kosten Trockenlegung Mauerwerk
•	 nachrangig Einfriedungen, Abbrüche sowie Maßnahmen an Nebengebäuden, die 

nicht  Wohnzwecken dienen
•	 unklar ist derzeit, inwieweit Stromkosten für die Trocknung zuwendungsfähig 

sind

Förderfähig sind Planungsleistungen (max. 10 % der zuwendungsfähigen Ausga-
ben), Firmenleistungen, Materialleistungen. Eigenleistungen sind nicht förderfähig.

Höhe der Förderung
•	 es können bis zu 35 % der zuwendungsfähigen Nettokosten gefördert werden

Mindesthöhe der entstandenen förderfähigen Kosten:
3.400 € brutto (Mindesthöhe der Zuwendung 1.000 €) 

Der Antrag muss enthalten:
•	 Antragsformular (erhältlich bei der Stadt Annaburg)
•	 Erklärung zur Hochwasserbetroffenheit (Formblatt) (erhältlich bei der Stadt An-

naburg)
•	 3 Angebote der jeweiligen Leistungen
•	 Bilder vom Gebäude bzw. der Maßnahme und zur Hochwasserbetroffenheit

Wichtiger Hinweis:
Anerkannt werden nur überwiesene Firmenrechnungen gegen Vorlage des Konto-
auszuges und Barbelege nach dem 01.10.2010. Rechnungen mit dem Vermerk "Be-
trag dankend erhalten o.ä. werden nicht berücksichtigt. 

Fristen:
Die vollständigen Unterlagen sind über die Stadt Annaburg spätestens bis 
30.04.2011 beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten/Anhalt in 
Dessau einzureichen. Nach diesem Termin eingehende Anträge werden nicht be-
rücksichtigt.

Da eine Stellungnahme der Stadt Annaburg zur Maßnahme erforderlich ist, sind die 
vollständigen Anträge bis zum 31.03.2011 bei der

Stadt Annaburg
Torgauer Str. 52
Zimmer 15 (Frau Theimer)
06925 Annaburg 

einzureichen.

Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 120/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll 
am 08.03.2011, 09.00 Uhr, im Amtsge-
richt, Dessauer Straße 291, Saal 103, 
versteigert werden der im Wohnungs-
grundbuch von Prettin, Blatt 1794 ein-
getragene 412,70/1.000 Miteigentums-
anteil an dem Grundstück Gemarkung 
Prettin, Flur 11, Flurstück 1047, Wohn-
baufläche, Hohe Straße 43, Größe: 479 
m², verbunden mit dem Sondereigentum 
an den im Aufteilungsplan mit Nr. 2a be-
zeichneten Räumen (Wohnung im Ober-
geschoss mit Nebenraum und Garage) 
und dem Sondernutzungsrecht an der 
Terrasse Nr. 2a des Aufteilungsplanes.

Beschreibung: Eigentumswohnung 
zu ca. 116 m² mit 4 Zimmern, Küche, 
Flur, Bad, Terrasse und einem Neben-
raum außerhalb der Wohnung. Lage im 
Obergeschoss eines zweigeschossigen, 
teilunterkellerten Zweifamilienwohn-
hauses ohne ausgebautes Dachge-
schoss.

Der Versteigerungsvermerk ist einge-
tragen am 19.10.2005. Verkehrswert: 
86.900,00 €. Die 1. Beschlagnahme wur-
de bewirkt am 19.10.2005.

Näheres auch unter: http://www. 
justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht ver-
merkt oder wird ein Recht später als der 
Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anmel-
den. Er muss es auch glaubhaft machen, 
wenn der Gläubiger widerspricht. Das 
Recht wird sonst im geringsten Gebot 
nicht berücksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den üb-
rigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon zwei Wo-
chen vor dem Termin eine Berechnung 
des Anspruchs – getrennt nach Haupt-
forderung, Zinsen und Kosten – einzu-
reichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die 
Erklärungen auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach § 
55 ZVG mithaftenden Zubehörs entge-
gensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht 
dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt: 10.01.2011
Rechtspflegerin	

	 Grunert, Justizober-
	 sekretärin als Urkunds-
	 beamtin der Geschäftsstelle

Änderungsschneiderei Irene Jahn

Am Gaswerk 18
06925 Annaburg

Termin nach 
telefonischer 
Absprache:

03 53 85/2 07 74

✄ Änderungen an Jacken, Hosen und 
Kleidern für Damen, Herren und Kinder

✄ Einarbeiten von Reißverschlüssen in 
Lederjacken

✄ Reparaturen von Bikerbekleidung
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Bekanntmachung
über die Auslegung des Wählerverzeichnisses

und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum Landtag von Sachsen-Anhalt

am 20. März 2011

1.	 Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die  Wahlbe-
zirke der Stadt Annaburg liegt in der Zeit vom 28.02.2011	
bis 04.03.2011

	 während der Dienststunden 
	 Montag – Mittwoch	 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr
	 Donnerstag 		  09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
	 Freitag		  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

	 in/im	Meldeamt  Rathaus Annaburg, Torgauer Str. 52
	 und	 Meldeamt  Außenstelle Prettin, Hohe Str. 18

	 zur jedermanns Einsicht aus. Das Wählerverzeichnis wird 
im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme 
ist durch ein Datensichtgerät möglich. 

	 Der Wahlberechtigte kann verlangen, dass in dem Wähler-
verzeichnis während der Auslegungsfrist das Geburtsda-
tum unkenntlich gemacht wird.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahlschein hat.

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann innerhalb der Auslegungsfrist, spätestens 
am  	 04.03.2011 bis 12.00 Uhr, bei der Stadt Annaburg –  
Meldeamt Torgauer Str. 52 oder Außenstelle Prettin, Hohe 
Str. 18 einen Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses stellen.

	 Der Antrag kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Stadt Annaburg eingelegt werden.

3.	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten spätestens bis zum 27.02.2011 eine 
Wahlbenachrichtigung.

	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss einen Antrag auf 
Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann. 

	 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhal-
ten keine Wahlbenachrichtigung.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahl-
kreis 25 – Jessen durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teil-
nehmen.

5.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1	ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,

5.2	ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-
rechtigter,

a)	 wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 14 Abs. 8 der Landeswahlordnung (LWO) (bis 
zum 27.02.2011) oder die Antragsfrist auf Berichtigung 
des Wählerverzeichnisses nach § 18 Abs. 1 LWO (bis 
zum 04.03.2011) versäumt hat,

b)	wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfristen nach § 14 Abs. 8 oder nach § 
18 Abs. 1 LWO entstanden ist,

c)	 wenn sein Wahlrecht im Berichtigungsverfahren festge-
stellt wurde und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Stadt Anna-
burg gelangt ist.

	 Wahlscheine können von den in das Wählerverzeich-
nis eingetragenen wahlberechtigten Personen bis zum 
18.03.2011, 18 Uhr, bei der Stadt Annaburg mündlich oder 
schriftlich beantragt werden. 

	 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumut-
baren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, gestellt werden.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter Nummer 5.2 Buchst. a) bis c) 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, stellen. 

	 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit einer körperlichen 
Beeinträchtigung kann sich bei der Antragstellung der Hil-
fe einer anderen Person bedienen.

6.	 Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
a)	 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
b)	einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
c)	 einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefum-
schlag und

d)	ein Merkblatt für die Briefwahl.

	 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Stadt vor Empfangnahme der Un-
terlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich 
die bevollmächtigte Person auszuweisen.

	 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die an-
gegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätes-
tens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht.

	 Der Wahlbrief kann übersandt oder auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Annaburg, den 08.02.2011

A.Liebig	
Wahlbeauftragte 
Stadt Annaburg

�����������������������
�������������


�����������������
����
���������	��������

�������������������
������
�����

�	�������������������������

�	�������������������������

�����������
�������������
�
�������������������
������������� ­������������
������������������������

������������������������
�����

�����������
��


	����
������


�����
�	�
��
���
�
��
��


�� 
�
��
��

���­�����
�
�������
���

�����������������������

�
���­�
�
����
��
�������
�
��������������������

�
�������
���
�����­����������
�
����������������������
����������������������

��
��

��
��

��
�

���

��

�
��

GmbH



12	 Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 02 vom 08.02.2011

Bekanntmachung
der öffentlichen Auslegung des 1. Entwurfes zur 1. Änderung des  

Flächennutzungsplanes der Gemeinde Axien gem. § 3 Abs. 2 BauGB

Der Vorentwurf zur 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Axien 
wurde vom Gemeinderat Axien am 19.07.2010 im Beschluss-Nr. 23/10 beschlossen 
und zur Auslegung bestimmt. Die Änderung betrifft das als gewerbliche Baufläche, 
Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern sowie Flächen für die Land-
wirtschaft ausgewiesene Gebiet in der Ortslage Gehmen, welches als Sonderbau-
fläche "Solarfreiflächenanlage" ausgewiesen werden soll.

Die Ergebnisse des Verfahrens wurden durch das Architektur- & Ingenieurbüro Oer-
tel GbR erfasst und im nun vorliegenden 1. Entwurf zur 1. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Axien eingearbeitet.

Der vom Gemeinderat der Gemeinde Axien in seiner Sitzung am 29.12.2010 gebil-
ligte und zur Auslegung bestimmte 1. Entwurf zur 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Axien liegt in der Zeit vom

17.02. bis 18.03.2011

in der Stadtverwaltung Annaburg • Rathaus • Torgauer Straße 52 • 06925 Annaburg 
• Fachbereich Bauwesen • Zimmer 15 • Frau Theimer

sowie in der Außenstelle OT Prettin • Hohe Straße 18 • 06925 Annaburg • Fachbe-
reich Liegenschaften • Frau Reinhold

zu folgenden Zeiten:

Montag bis Mittwoch	 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag	 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag	 09.00 bis 12.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist können von Jedermann Hinweise und Anregungen 
zum Entwurf schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bleiben bei der Beschlussfassung über den Bau-
leitplan unberücksichtigt.

Parallel zur öffentlichen Auslegung werden die Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer Stellungnahme auf-
gefordert.

Bürgermeister

Information
an alle Grundstückseigentümer in den 
Einzugsbereichen der Klärwerke An-
naburg und Prettin aufgrund der ho-
hen Grundwasserstände

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadt Annaburg hat in den vergan-
genen Wochen zunehmend Probleme im 
vorhandenen Schmutzwassernetz auf-
grund der Fremdeinleitung von Grund-
wasser.

Neben dem ständigen Einsatz der 
Schmutzwasserpumpen in den einzel-
nen Pumpwerken mussten zwischen-
zeitlich auch Spülfahrzeuge zur mobilen 
Abfuhr aus dem zentralen Abwasser-
netz eingesetzt werden, um die Mehr-
mengen an anfallenden Abwässern in 
das Klärwerk  transportieren zu können.

Eine ordnungsgemäße Entsorgung 
der häuslichen Abwässer ist zeitweise 
kaum möglich. Als Folge kann es auf-
grund der Einleitung von Grundwasser 
aus Kellern u.ä. in einzelnen Teilen der 
Stadt und der Ortsteile schon zum Rück-
stau des Abwassers bis in die Hausan-
schlussleitung kommen. Gleichzeitig 
erhöht sich für die Stadt Annaburg und 
den Eigenbetrieb durch den starken 
Anstieg der anfallenden Abwassermen-
gen auch die finanzielle Belastung für 
Energiekosten, Reinigungskosten etc., 
die sich in der kommenden Kalkulation 
widerspiegeln muss.

Gemäß der bestehenden Abwasserbe-
seitigungssatzung der VG Annaburg-
Prettin vom 01.01.2002 und der Entwäs-
serungssatzung der Stadt Prettin in der 
Fassung vom 04.04.2005 ist unter § 4 (5) 
bzw. § 4 (4)  hinsichtlich der Begrenzung 
des Benutzungsrechts Folgendes fest-
geschrieben:

„Nicht eingeleitet werden dürfen
a) Grund-, Drain- und Quellwasser...“

Aus diesem Grund ist die möglicher-
weise vorgenommene Einleitung von 
Grundwasser in die Hausanschlusslei-
tung des Grundstückes sofort zu un-
terbinden! Die Ableitung von Grund-
wasser aus dem Keller o.ä. sollte über 
die kommunale Straßenentwässerung, 
falls vorhanden, oder über landwirt-
schaftliche Flächen erfolgen. Damit 
kann gewährleistet werden, dass auch 
die Ableitung der häuslichen Abwässer 
von den Grundstücken weiterhin ord-
nungsgemäß und ohne Probleme erfol-
gen kann.

Die Stadt Annaburg behält sich trotz 
allem Vorortkontrollen vor.

Für weitere Fragen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter der Verwaltung unter Tel. 
03 53 85/7 02 26 und 03 53 86/2 23 29 
gern zur Verfügung.

Kralisch	 Schneider
SB Tiefbau	 Betriebsleiterin Eigenbetrieb
	 Prettin

Nachruf
Mit aufrichtiger Anteilnahme erhielten wir  Kenntnis vom Tode 

unseres ehemaligen Lebiener Bürgermeisters

Herrn Rudolf Pilling
In den Jahren seiner Tätigkeit als Bürgermeister der Gemeinde 
Lebien hat er sich mit viel Engagement für die Belange seines 

Ortes und seiner Bürger eingesetzt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Erich Schmidt
Bürgermeister der Stadt Annaburg

im Namen der Ortsbürgermeister der Ortsteile
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Landesbetrieb Bau Hauptniederlassung

Planungen für die Landesstraße L113  
Ortsumfahrung Annaburg
hier: Vorarbeiten auf Grundstücken

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landesbetrieb Bau Sachsen-Anhalt (LBB LSA) beabsichtigt, zur Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse und Erhöhung der Verkehrssicherheit das o. a. Bauvor-
haben durchzuführen. Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, ist es 
notwendig, auf nachfolgenden Flurstücken:

Gemarkung: Annaburg (1613)
Flur: 1, Flurstücke:	 143, 163/1, 163/2, 164/165/6, 166/167
Flur: 5, Flurstücke:	 28, 29, 30, 31/1, 41/1, 42/3
Flur: 6, Flurstücke:	 26, 28, 29, 30, 31/1, 31/2, 32, 35, 36, 37, 39, 40, 69, 72/1, 72/2, 

73/6, 81, 118, 119, 121, 123
Flur: 13, Flurstücke:	 99/3, 99/5, 101, 102, 103, 104/2, 104/5, 104/6, 104/7, 106/1, 107

in der Zeit vom 28.02.2011 bis zum 01.06.2011 vorbereitende Arbeiten durchzuführen.

In der Vorbereitung sind zunächst örtliche Vermessungsarbeiten zur topographi-
schen Aufnahme des Geländes notwendig. An den Gebäuden, Straßen, Wegen, 
Gräben usw. erfolgt eine terrestrische Vermessung. Hierfür  ist es notwendig, dass 
die o. g. Flurstücke betreten und teilweise befahren werden. Bei umfriedeten Flur-
stücken erfolgt zusätzlich zu dieser Bekanntmachung eine separate Anmeldung. Im 
Zuge der Vermessungsarbeiten werden Festpunkte dauerhaft vermarkt.

Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat das Straßen-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) die Grundstücksberechtigten ver-
pflichtet, diese nach § 36 StrG LSA zu dulden. Die Arbeiten können auch durch 
Beauftragte der Straßenbauverwaltung durchgeführt werden. Etwaige unmittelbare 
Vermögensnachteile, die Ihnen durch diese Arbeiten entstehen sollten, werden 
selbstverständliche ausgeglichen.

Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht werden können, 
setzt das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Referat 106, Ernst-Kamieth-Stra-
ße 2 in 06112 Halle (Saale) auf Ihren Antrag oder auf Antrag der Straßenbaubehörde 
die Entschädigung fest.

Durch diese Untersuchung wird nicht über die Ausführung der geplanten Straße 
entschieden.

Sollten Sie die Vorarbeiten nicht zulassen, so verständigen Sie uns bitte umgehend. 
Wir weisen aber darauf hin, dass die gesetzliche Duldungspflicht zwangsweise 
durchgesetzt werden kann.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis für die notwendigen Untersuchungen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese angekündigten Vorarbeiten kann binnen eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landesbetrieb Bau 
Sachsen-Anhalt, Hauptniederlassung, Hasselbachstraße 6, 39104 Magdeburg 
schriftlich oder zur Niederschrift einzureichen.

Im Auftrag 

Stöber

• komplette
 Grundpflege
• Ausführung
 ärztlich 
 verordneter Leistungen
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflegeperson
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze • Hausnotruf • Fußpflege 

Amtsgericht Wittenberg
Geschäfts-Nr. 13 K 148/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll 
am 08.03.2011, 10.30 Uhr, im Amtsge-
richt, Dessauer Straße 291, Saal 103, 
versteigert werden das im Grundbuch 
von Bethau, Blatt 239 unter lfd. Nr. 2 des 
BestVerz. eingetragene Grundstück lau-
fende Nr. 2, Gemarkung Bethau, Flur 1, 
Flurstück 220/0, Grünfläche, Mischnut-
zung mit Wohnen, Dorfstr. 74A, Größe: 
2.338 m².
Beschreibung: Grundstück mit zweige-
schossiger Doppelhaushälfte [als ehe-
maliges Stallgebäude errichtet, 1980 zu 
Wohn- und gewerblichen Zwecken um-
gebaut, ca. 136 m² Wohnfläche und ca. 
78 m² Nutzfläche] mit Garagen-/ Werk-
stattanbau, Lagerschuppen sowie Au-
ßen- und Nebenanlagen.
Der Versteigerungsvermerk ist einge-
tragen am 12.03.2007. Verkehrswert: 
65.000,00 €. Die 1. Beschlagnahme wur-
de bewirkt am 09.03.2007.
In einem früheren Termin ist der Zu-
schlag aus den Gründen der §§ 74a, 
85a ZVG versagt worden. In dem nun-
mehr anberaumten Termin kann daher 
der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt 
werden, das weniger als die Hälfte des 
Grundstückswertes beträgt.
Näheres auch unter: http://www. 
justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.
Ist ein Recht im Grundbuch nicht ver-
merkt oder wird ein Recht später als der 
Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforde-
rung zur Abgabe von Geboten anmel-
den. Er muss es auch glaubhaft machen, 
wenn der Gläubiger widerspricht. Das 
Recht wird sonst im geringsten Gebot 
nicht berücksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den üb-
rigen Rechten nachgesetzt.
Es ist zweckmäßig, schon zwei Wo-
chen vor dem Termin eine Berechnung 
des Anspruchs – getrennt nach Haupt-
forderung, Zinsen und Kosten – einzu-
reichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die 
Erklärungen auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben.
Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach § 
55 ZVG mithaftenden Zubehörs entge-
gensteht, wird aufgefordert, die Auf-
hebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht 
dies nicht, tritt für das Recht der Ver-
steigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.
Tschirschnitz	 Ausgefertigt: 05.01.2011  
Rechtspflegerin	

	 Lehnert, Justizober- 
	 sekretärin	als Urkunds- 
	 beamtin der Geschäfts- 
	 stelle
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Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide" (MSB AH)
1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide Schießgebiet 

werden an folgenden Tagen Schießen im freien Gelände durchgeführt.

Schießwarnung Nr. 06/11
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Di	 08.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Mi	 09.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Do	 10.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Fr	 11.02.11	 07.30 – 17.30	 A	

Schießwarnung Nr. 07/11
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 14.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Di	 15.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Mi	 16.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Do	 17.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Fr	 18.02.11	 07.30 – 17.30	 A	

Schießwarnung Nr. 08/11
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 21.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Di	 22.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Mi	 23.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Do	 24.02.11	 07.30 – 17.30	 A	
Fr	 25.02.11	 07.30 – 17.30	 A	

Schießwarnung Nr. 09/11
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 28.02.11	 Keine Nutzung	 A	
Di	 01.03.11	 Keine Nutzung	 A	
Mi	 02.03.11	 07.30 – 17.30	 A	
Do	 03.03.11	 07.30 – 17.30	 A	
Fr	 04.03.11	 07.30 – 17.30	 A	

2)	 Für den MSB AH insgesamt gilt grundsätzlich Betrete- und Befahrverbot.
	 Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber hinaus durch Schilder 

und Schranken gesondert gekennzeichnet. Im weiteren ist es verboten.
	 – den MSB AH unbefugt zu betreten;
	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
	 – das Berühren von Blindgängern, Munition und Munitionsteilen.
	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Schöne-walde/Holzdorf 

sofort zu melden.
3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen/Sonderausweisen dürfen den MSB 

AH nur nach vorheriger Einweisung und Belehrung durch berechtigtes Personal betreten bzw. 
befahren.

4)	 Der übenden Truppe ist jederzeit der Vorrang zu gewähren, gegebenenfalls ist anzu-
halten. Größte Aufmerksamkeit gilt bei unbeleuchteten und getarnten Fahrzeugen der 
übenden Truppen im MSB AH.

Bochmann, Oberleutnant u. OffzStOAngel

Hygiene – Mal ganz anders
Unseren Ausflug in das Hygiene-Museum führte die gesamte 9. Klasse der Sekun-
darschule Annaburg am 18.01.2011 durch. Noch etwas müde, aber voller Erwartung 
fuhren wir mit dem Bus nach Dresden. Endlich angekommen, durften wir uns schon 

einmal im Hygienemuseum umsehen 
und einen ersten Eindruck verschaffen.

Dann begann die Führung, in der uns 
erklärt wurde, wie das menschliche 
Nervensystem funktioniert. Als diese 
dann vorbei war, hatten wir noch Zeit, 
uns selbst Dinge anzusehen und zu er-
kunden. Nach diesem Besuch erzählten 
mir ein paar Mitschüler, dass sie dieses 
Museum wirklich toll fanden. Das Beste 
daran war, das man so viel selbst aus-
probieren konnte. Ein kleiner Einkaufs-
bummel in der Prager Straße rundete 
unseren Wandertag ab. Dann ging es 
wieder Richtung Heimat, gegen 17.00 
Uhr waren wir wieder in Annaburg.

Die 9. Klasse bedankt sich bei den Leh-
rern für diesen tollen und lehrreichen 
Tag und wenn es ginge, würden wir das 
Hygiene-Museum jederzeit wieder gern 
besuchen.

Marie-Luise Kirsch

Miteinander – Füreinander
Volkssolidarität

Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation
Wir bieten Ihnen folgende  
Leistungen an:
–	 Häusliche Krankenpflege
–	 Behandlungspflege
–	 Urlaubspflege
–	 Beratungsdienste
–	 Sterbebegleitung
–	 Haushaltshilfe
–	 Essen auf Rädern
–	 Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar unter:
0 34 91/40 27 16 oder Diensthandy 
01 70/1 22 75 40

•	Rooseveltstr. 15
	 06886 Wittenberg
•	Rosa-Luxemburg-Str. 108
	 06917 Jessen
•	Otto-Heintze-Str. 26
	 06925 Annaburg
	 Tel.: (03 53 85) 2 02 75

Wir laden herzlichst ein zur

Frauentagsfeier
am 8. März 2011 

um 18.30 Uhr
mit Cäpt‘n Kuck Trio

Weinscheune Schulze
Markt 14

06925 Annaburg
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Neujahrsempfang: Böhmer vergibt gute Noten für Bundes-
wehrstandort
400 Gäste begrüßten das neue Jahr im Offizierheim Holzdorf

Holzdorf. Der große Saal im Offizierheim der Bundeswehr hatte kürzlich abermals 
Mühe all jene zu fassen, die der Standortälteste und Kommandeur des Einsatzfüh-
rungsbereiches 3, Oberst Eckard Wiegand, er vertritt Oberst Michael Dederichs wäh-
rend seines Auslandseinsatzes, zum traditionellen Neujahrsempfang geladen hatte. 
Unter den etwa 400 Gästen befand sich der Ministerpräsident des Landes Sachsen-
Anhalt und Gastredner, Prof. Dr. Wolfgang Böhmer (CDU), ebenso wie der Landrat des 

Landkreises Wittenberg, Jürgen Dan-
nenberg (Die Linke), die Bürgermeister 
und Amtsdirektoren des Städtebundes 
Elbe-Elsteraue sowie Vertreter hiesiger 
Unternehmen, Gäste aus Politik, von 
Banken, Kirchen und der Bundeswehr. In 
einem kurzen Rückblick streifte Oberst 
Wiegand die Höhepunkte von 2010, ver-
schaffte seinen Gästen einen Überblick 
zu den Investitionen am Standort, zur be-
vorstehenden Bundeswehrreform und zu 
den Auslandseinsätzen der Bundeswehr. 
17 Millionen Euro seien im vergangenen 
Jahr in die Sanierung von Gebäuden und 
Neubauten geflossen. Bislang hat der 
Bund weit über 200 Millionen Euro in 
den Standort investiert. „Es gibt in der 
Bundeswehr kaum einen anderen Stand-
ort, der so auf modernstem Infrastruk-
turstand ist, wie unserer“, betonte Wie-
gand. Eine weitere Kernbotschaft des 
Standortältesten waren die Auslandsein-
sätze der Bundeswehr. Insgesamt befan-
den sich 140 Soldatinnen und Soldaten 
des Standortes jeweils für mehrere Mo-
nate im Einsatz mit Schwerpunkt Afgha-
nistan, wo der Einsatz am gefährlichsten 
ist. Deutschland beteiligt sich derzeit mit 
7.100 Soldaten an Einsätzen in elf Län-
dern. Afghanistan bindet die meisten 
Kräfte, knapp 5.400 sind dort präsent. Als 
Gastredner ging auch Prof. Dr. Wolfgang 
Böhmer auf die aktuellen Auslandsein-
sätze der Bundeswehr ein. Er würdigte 
den Einsatz der deutschen Soldaten in 
Afghanistan und er sei von den Gesprä-
chen mit ihnen und von der zivilmilitä-
rischen Zusammenarbeit beeindruckt 
gewesen. Der 74-jährige Politiker hatte 
Anfang des Jahres an einer Auslands-
reise des Bundesverteidigungsministers, 
Karl-Theodor zu Guttenberg (CDU), nach 
Afghanistan teilgenommen. Für den 
Standort Schönewalde/Holzdorf vergab 
Böhmer gute Noten. „Hier wurde in den 
letzten Jahren sehr viel investiert, die 
Bundeswehr ist Wirtschaftsfaktor in der 
Region und die zivile Berufsausbildung 
findet höchste Anerkennung“, sagte er. 

Für ein stimmungsvolles Rahmenpro-
gramm am Abend sorgten Brandiser 
Bauchtänzerinnen die „Töchter der Ne-
fertari“ und begeisterten mit ihren asia-
tischen Tänzen das Publikum. Festliche 
Töne kamen vom Bläserquartett des 
Luftwaffenmusikkorps 4 aus Berlin.

Text und Fotos
Torsten Schöne, Oberstabsfeldwebel

Links. Der Bürgermeister der Stadt Annaburg, Erich Schmidt (SPD), im Gespräch mit 
dem Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-Anhalt, Prof. Dr. Wolfgang Böhmer, 
während des Neujahrsempfangs in Holzdorf.

Annaburgs Bürgermeister Erich Schmidt (SPD) wurde zum Neujahrsempfang durch 
Oberstleutnant Frank Best (Mitte), Kommodore des Hubschraubergeschwaders 64 
herzlich begrüßt.

Im Wege der Zwangsversteigerung am 08.03.2011
06925 Bethau, Wohnhaus m. Gewerbeanteil + Garten

GS 2.338 m², Wfl./Nutzfl. ca. 214 m², VKW 65 T€
Erwerb unter 5/10 Grenze möglich

Vorverhandlungen führt die beteiligte Bank ∙ Tel.: 0 35 37/26 07-18

Häuslicher Pflegedienst
OT Axien · Lebiener Weg 1

06925 Annaburg
Tel.: (03 53 86) 2 34 94

Funkt.: (01 73) 3 73 52 07

• Grundpflege

• Behandlungspflege

• Pflegevisite

• Haushaltshilfe

• Fußpflege

• Hausnotruf

Allen sei herzlichst gedankt,  
die mir zum

Geburtstag
Glück und Gesundheit 

gewünscht haben.

Elli 
Schmidt

85
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Februar 2011  

Dienstbereich Annaburg-Prettin
14.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
15.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
16.02.2011	 ab 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
17.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 

oder 0173/4 08 27 40
18.02.2011	 13.00 Uhr
bis 21.02.2011	 07.00 Uhr	 MR DM Mosch, Holzdorf	 Tel.: 0171/7 44 54 17
21.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
22.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
23.02.2011	 ab 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
24.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
25.02.2011	 13.00 Uhr
bis 28.02.2011	 07.00 Uhr	 FA Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 

oder 0 35 37/30 05 30
28.02.2011	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
Änderungen möglich
Weitere Termine lagen zum Redaktionsschluss nicht vor!

Wir trauern um 

Rudolf Pilling
Mit tiefer Betroffenheit mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass uns 

Rudolf Pilling im Alter von 78 Jahren für immer verlassen  hat.

Mit Respekt, Wertschätzung und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
einem Menschen, der  mit viel Engagement und Freude  

für unseren Ort Lebien tätig war.

Bis zuletzt war er als Vorsitzender des Seniorenvereins  
Lebien e.V. tätig.

Unser Mitgefühl gilt besonders seiner Ehefrau  
sowie den Kindern und Enkeln.

Wir werden Rudolf Pilling stets in unserer Erinnerung behalten  
und ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Seniorenverein Lebien e.V.
Landsportgemeinschaft Lebien e.V.

Freiwillige Feuerwehr Lebien
Schützenverein Lebien e.V. 1990

Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.
Ort:	 Prettin, Vereinshaus, Hohe 

Straße 9
Tel.:	 03 53 86/2 30 72

Jeden Montag
Kreativangebote für Kinder und 

Erwachsene

Jeden Donnerstag
Spiele-Nachmittag
13.30 – 17.00 Uhr  

z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und  

Würfelspiele

Jagdgenossenschaft 
Düßnitz

lädt am Freitag, dem

25.02.2011, um 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus  
zur nächsten Jagdgenossen-

schaftsversammlung ein.

Tagesordnung:

1.	 Berichte, Informationen,  
Anfragen

2.	 Jagdpachtauszahlung für das 
Geschäftsjahr 2009/10 und 
2011/12

3.	 Gemeinsames Essen

Der Vorstand

LSG Lebien notiert
•	Die Kicker der Fußball-Kreisoberliga er-

reichten nach 13 Punktspielrunden im 
Spieljahr 2010/11 mit 39:33 Toren und 
27 Punkten hinter Glückauf Möhlau 
(35:22 T./27 Punkte) den 2. Tabellen-
rang.

•	Heimbilanz: 4 Siege, 2 Remis
•	Auswärtsbilanz: 4 Siege, 1 Remis, 2 

Niederlagen
•	Fairplaywertung: 25x gelb, 1x rot
•	Die meisten Spieleinsätze hatten die 

Sportkameraden Jens Schäfer (13),  
Torsten Neubauer (12) und Stephan 
Neubauer (11).

•	Die besten Torschützen waren René 
Schurig (16),  Marco Plenz (6) und 
Matthias Braun (5).

•	Leistungsträger: Maik Schäfer, Patrick 
Dreizehner, René Schurig

•	Langzeitverletzte: Michael Schurig 
(Kreuzbandriss), Maik Schäfer (Sprung-
gelenk)

•	Höchster Sieg: Linda – Lebien 2:6
•	Höchste Niederlage: Jessen II – Lebien 

6:0
•	Pokalspiele: Mühlanger – Lebien 0:2, 

Wartenburg – Lebien 2:1
•	Nachholspiele: Lebien – Zschornewitz, 

Abtsdorf – Lebien, Seegrehna – Lebien
•	Saisonziel: Rang 3 bis 5
•	Das Trainer-Duo Harald Schurig/

Matthias Harm bedankt sich bei den 
Sponsoren und Fans der Landsportge-
meinschaft für die tolle Unterstützung.

D. Knape

Hebamme Ines Stumpe
Höfchen 27 • 06917 Jessen (E.)

Telefon: (0 35 37) 20 08 01 oder Funk: (0172) 3 40 37 01
Internet: www.inesstumpe.de • E-Mail: inesstumpe@web.de

Sprechzeiten: Mi. 17.00 – 18.00 Uhr • Do. 09.00 – 10.00 Uhr und nach Vereinbarung

Schwangerenberatung – Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik –
Beleghebamme im E-E-Klinikum Herzberg – Hausgeburten – Nachbetreuung –  

Rückbildungsgymnastik – Babymassage

Termine Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik 2011:
02.03., 27.04., 22.06., 31.08., 26.10.

Wochenend-Partnerkurs-Geburtsvorbereitung 2011:
09.04., 11.06., 13.08., 15.10., 10.12.  

(max. 5 Paare – 50,- € pro Paar)
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Verein für Handwerk, Gewerbe und
freie Berufe der VG. Annaburg e.V.

Das neue Jahr ist nun schon einige Tage alt und der Gewerbe-
verein bereitet das diesjährige Fest der Vereine am 1. Mai vor. 

Dazu sind alle Vereine von Annaburg und seinen Stadtteilen 
aufgerufen, macht mit, bei der Gestaltung des Festes. Viele 
Vereine kennen schon aus der Vergangenheit, wie toll das 
Miteinander auf dem Marktplatz in Annaburg bislang war 
und wie viel Spaß es macht, sich bei der Ausgestaltung des 
Festes zu beteiligen. Wer lustige Ideen, interessante Beiträge 
hat und seinen Verein bzw. die Arbeit in seinem Verein vor-
stellen  möchte oder neue Mitglieder sucht, der ist beim Fest 
der Vereine genau richtig.

Der Vorstand des Gewerbevereines trifft sich jeden 1.  
Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in „Stamms Bierstube“. Hier 
kann man uns zu einem Gedankenaustausch zwanglos besu-
chen.

Sie erreichen unseren Verein auch
per Fax: 03 53 85/3 17 28
per Mail:  nadine@lehnert-annaburg.de

Wir freuen uns über eine Information, Anregung oder über ei-
nen möglichen Beitrag zum Fest der Vereine.

Der Vorstand bedankt sich auch noch einmal für die rege Be-
teiligung am Neujahrsbowlen in Klöden. Es war ein schöner 
und gelungener Nachmittag bei dem auch wieder einmal der 
Spaß im Mittelpunkt stand. Noch nie zu vor gab es so viele Ge-
werbevereinsmitglieder, die mitgemacht haben. Wir brauch-
ten einen richtig großen Bus, um alle nach Klöden hin und 
zurück zubringen.

Wir möchten auch alle Mitglieder daran erinnern, dass am 
08.02.2011, 19.30 Uhr im „Goldenen Ring“ die nächste Mit-
gliederversammlung stattfindet.
Der Vorstand

Der Gewerbeverein informiert

Ausführung von Reparaturen an Polstermöbeln 
Sonderangebote: Dekorationen und 

Fertiggardinen

Mühlenstraße 46 · 06925 Annaburg 
Tel.: (03 53 85) 2 06 14 · Fax: (03 53 85) 2 06 93

heinisch-annaburg@gmx.de

Markt 10 
06925 Annaburg

Mode & Qualität 
zu fairen Preisen

MATRATZEN • BETTEN • KOPFKISSEN • BETTWÄSCHE
Jetzt preiswert & gut kaufen!

A
K
T
I
O
N

A
K
T
I
O
N

Aktion vom 09.02.11 – 
16.02.11

Gesundheitspraxis Steinsdorf · Steinsdorfer Dorfstraße 25
06917 Jessen · Tel. 035384 / 21010

Im Wege der Zwangsversteigerung
06922 Prettin, Wohnhaus m. Fleischerei + NG

GS 523 m², Wfl. ca. 145 m², Gewerbefl. ca. 89 m², VKW 49,6 T€ incl. Zubehör
Erwerb unter 5/10 Grenze möglich

Vorverhandlungen führt die beteiligte Bank ∙ Tel.: 0 35 37/26 07-18
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Kegelclub Blau-Weiß Prettin „Gut Holz“
Der Kegelclub Blau-Weiß Prettin „Gut Holz“ führte in diesem Jahr seine Jahres-
hauptversammlung mit Vorstandswahl durch.

Pferdesport-Nachlese
•	 Der Reiter Michael Lutzmann (RFV 

Gestüt am Weinberg Prettin) betei-
ligte sich mit Calle Cool erfolgreich 
an L-Springen in Mörtitz (4. Rang), 
Taura (5.) und Massen (6.). Bei ei-
ner Zweiphasen-Springprüfung der 
Klasse L in Werenzhain kam das 
Duo auf den 5. Platz.

•	 Beim 8. Adventsturnier vom Adel-
witzer Reitverein "Rittergut" siegte 
Ellen Rensing (RFV Gestüt am 
Weinberg Prettin) in der 2. Abtei-
lung des E-Springens mit Gaudino. 
Dieses Reiterin-Pferd-Paar kam dort 
noch auf einen 3. Rang beim Spring-
wettbewerb der Klasse A.

D. Knape

Wir wünschen allen Lesern 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2011!

Der Verein für regionale 
Wirtschaftsförderung Prettin e.V. 
informiert

Werte Mitglieder!
Am Donnerstag, dem 10.02.2011, findet um 20 Uhr im 
Pulverstübchen (Tel. B. Schneider 24718) in Prettin unsere 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
statt. Es wird ein Imbiss gereicht. Deshalb bitten wir um 
Abmeldung bei Nichterscheinen .

VORANKÜNDIGUNG 
für Gewerbetreibende von Prettin und Umgebung 

Am Freitag, dem 15. April, fi ndet ab 20 Uhr im Gemein-
schaftshaus Prettin unser

2. FRÜHJAHRSFEST 
DER GEWERBETREIBENDEN

statt – mit Disko & Livemusik von Dobby & Co., 
Programmdarbietungen sowie Abendessen. 
Das Fest ist eine geschlossene Veranstaltung des Vereins, ein 
Besuch ist nur mit Einladung möglich. Bei Interesse informie-
ren Sie sich unter den angegebenen Kontaktmöglichkeiten.

Nähere Informationen unter:
www.wirtschaftsfoerderungprettin.de 

und gewerbe-in-prettin@gmx.de
und telefonisch: 

Ivonne Hienzsch 01525/4634314, Hagen Fritsch 035386/24442,
Christine Schlenker 22160, Jörn Schladitz 22333.

Der erste Vorsitzende, Bernd Dreizehner 
und der Kassenwart, Matthias Berger, 
wurden wieder für 4 Jahre in ihrem Amt 
bestätigt. Sportwart bleibt weiterhin 
Herr Jörg Scharfschwerdt.

In der Jahreshauptversammlung wurde 
über die geplanten Veranstaltungen im 
Jahr 2011 abgestimmt.

Das sind u.a. ein Pokalkegeln der Mit-
glieder in Großtreben, ein Preiskegeln 
für alle Interessenten am Kegelsport, 
ein Turnier unter den Mannschaften des 
Vereins, ein Sommerfest, das sieben-
jährige Vereinsjubiläum mit Pokalke-
geln, Freundschaftsspiele mit anderen 
Mannschaften und die Weihnachtsfeier.

Es nehmen zwei Männermannschaften 
an aktiven Wettkämpfen teil. 

Beabsichtigt ist, in diesem Jahr eine 
Frauenmannschaft anzumelden. Inte-
ressierte Frauen am Kegelsport können 
sich gern freitags ab 19.00 Uhr zum 
Training anmelden und reinschnup-
pern.

Wir sind immer auf der Suche nach neu-
en Mitgliedern. 

Der Vorsitzende
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Einladung!
Alle Senioren der Gemeinde 
Groß Naundorf sind zu unserem 
nächsten Treffen herzlichst ein-
geladen.

Am 17. Februar  14.00 Uhr

findet dies in unserem Rentner-
raum statt.

Die Bestätigung  für einen ge-
planten Vortrag liegt noch nicht 
vor. Dann kann es passieren, 
dass wir einen Erzählnachmit-
tag veranstalten. Also alles 
Neue aus dem Dorf merken!

Termin im Kalender eintragen 
und kommen!

Ihre
E. Schmager

Schloss Lichtenburg 
informiert:

Auf zum Kinderfasching 
am 12.02.2011 ab 14.00 Uhr 
in die Lichtenburg Prettin

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU

Am 02.02.2011 wurde um 14.00 Uhr eine Kleiderstube in der Lichtenburg in Prettin eröffnet.
Weitergehend wird diese jeweils mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr geöffnet sein.

Die Kleiderstube hilft Menschen, die im Bedarfsfall gut erhaltene Kleidung gegen einen ge-
ringen Beitrag erwerben können.

Der Erlös kommt der Arbeit des Caritasverbandes in Prettin zugute.

Dabei sind wir auf Spenden von Kleidern angewiesen, die im Schloss Lichtenburg kostenlos 
abgegeben werden können.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Caritasverband für das Bistum Magdeburg e.V. Außenstelle Prettin 
Tel: 03 53 86/ 6 01 68 bzw. 2 23 82

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU

WSV in der Annaburger Kleiderstube
In der Kleidestube Annaburg geht der WSV weiter. Zu den bekannten Öffnungszeiten:

Dienstags 	 von 10.00 – 15.00 Uhr
Mittwochs	 von 10.00 – 17.00 Uhr 
Freitags 	 von 10.00 – 15.00 Uhr 

wird weiterhin die Winterbekleidung zum halben Preis angeboten. 

Die Mitarbeiterinnen der Kleiderstube helfen Ihnen gern weiter und freuen sich auf Ihren Besuch.

Nächste Annaburger Kinderbörse
Wann?	 am Samtag, dem 02.04.2011 
	 von 09.00 – 14.00 Uhr 
	 im Goldenen Ring Annaburg, Hinterstraße

Interessiert?	 Nummernvergabe und Verlauf wird wieder 
rechtzeitig in der MZ und im Amtsblatt An-
naburg mitgeteilt

Achtung!	 Bei Interesse versuchen wir auf die Num-
mern der Babybörse Elster Rücksicht zu nehmen, so dass 
man nicht doppelte Arbeit hat

Wir würden uns über ein reges Interesse sehr freuen!

• Hoch- und Tiefbauarbeiten
• Neu-, Um- und Ausbauarbeiten
• Reparaturarbeiten rund ums Haus

Baugeschäft Ladusch
OT Bethau • Bethau 21 • 06925 Annaburg

Tel./Fax: 03 53 86/2 35 22
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Abenteuertag im Abenteuerland
Bildung und Erziehung wie sie sein soll

Seit Januar arbeiten wir wieder regelmäßig in unseren Themenräumen.

Alle Kinder der Gruppen 2, 3 und 5 nehmen daran teil und können sich frei in der 
oberen Etage bewegen.

Die Tür zum Treppenhaus ist zu und die Klingeln von 08.50 – 09.30 Uhr für diese Grup-
pen abgestellt, denn alle Erzieherinnen dieser Gruppen sind in der Zeit voll für die 

Kinder da, um sie bei ihren Vorhaben zu 
unterstützen.

Wer es nicht schaffen kann, an diesem 
Tag pünktlich zu sein, hat die Möglich-
keit mit seinem Kind gemeinsam im 
Turnraum bis 09.30 Uhr zu warten. Da-
für bitten wir um Verständnis.

Es gibt die "Musikscheune" in der musi-
ziert, gesungen und getanzt wird.

Im Raum "Bauplatz" steht die Werkbank, 
für die wir immer neues Holz gebrauchen 
können, denn die Kinder sägen und wer-
keln sehr gern. Außerdem gibt es dort 
eine Fülle von Bauspielzeug, was vor 
allem die Jungen sehr gern nutzen.

In der "Klecksbude" werden zurzeit Fa-
schingsgesichter aller Art gefertigt. Die 
Ergebnisse schmücken unsere Flure.

Ab Februar öffnet unsere kleine Kinder-
küche. 6 Kinder im Alter von 4 – 6 Jahren 
können sich dort melden und kleine Le-
ckereien zubereiten.

Im Abenteuerraum sind Lernen und Ex-
perimentieren das Abenteuer. Die Kinder 
probieren und erforschen dort. Zum Bei-
spiel haben wir Material bereitgelegt zum 
Thema: "Statische Aufladung von Luftbal-
lons". Die Kinder hatten viel Spaß vor dem 
Spiegel mit ihren Haaren. Sie probierten 
die Anziehung auch mit Papierschnipseln 
und Linsen. Dann kamen sie auf die Idee, 
die Luftballons damit zu füllen. In andere 
Luftballons gelangte mit Pipetten Was-
ser. Alles machte unterschiedliche Bewe-
gungen, Geräusche und Gefühle.

Jeder kann selbst Folgendes probieren:
1 kleines Magnet in einen Luftballon ste-
cken und diesen vorsichtig zur Hälfte auf-
pusten > von außen ein anderes Magnet 
vorsichtig daran halten > Was passiert?

Auf diese Ideen kommen unsere Kinder 
völlig selbstständig und wir unterstützen 
sie bei der Durchführung. Gemeinsam 
formulieren wir die Erkenntnisse. Und 
das Wichtigste dabei ist:

Lernen macht Spaß!

Deshalb bitten wir Sie liebe Eltern, brin-
gen Sie Ihre Kinder dienstags bis späte-
stens 08.45 Uhr in die Kita.

Es wäre schade diese Erlebnisse zu ver-
passen.

Das Team der Kita "Abenteuerland"

Wir leben oder sterben, 
so sind wir des Herrn.

Röm. 14,8

Danken möchte ich allen, die meinen Bruder

Theodor Krienitz
* 01.04.1936                           † 09.01.2011

im Leben achteten und ihn im Tode, durch ihr letztes Geleit zum Grabe, ehrten. 
Danke für die große Anteilnahme sei es durch Worte, Schrift, Blumen und 
Geldzuwendungen. Danke all denen die zu einer würdevollen Ausgestaltung 
und Umrahmung des Abschieds beigetragen haben.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im Januar 2011	 Ruth Krienitz

Danksagung
Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung eine Gnade.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
stillen Händedruck, liebevoll geschriebene Worte, Blumen und 
Geldzuwendungen sowie persönliche Teilnahme an der Trauerfeier 
für unseren lieben Vater und herzensguten Opa

Franz Kirschner
* 01.06.1921                            † 06.01.2011

bedanken wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn 
und Freunden. Unser besonderer Dank gilt Frau Lehnert für die tröstenden 
Abschiedsworte, ihrem Bestattungsinstitut Korschat sowie dem Fährhaus Prettin.

In stiller Trauer
Tochter Heidrun Thomas
Sohn Günter und Mareli Kirschner
Enkel Marco, Lars, Tino und Stephanie

Prettin/Öhringen/Bissingen, im Januar 2011
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Schüler machen sich fit für neue kulinarische 
Herausforderung
Drei anhaltische Teams haben sich eine Erdgaspokalrunde weiter 
gekocht

Geschafft!
Beim 14. ERDGASPOKAL der Schülerköche® 2010/2011 ist in der Re-
gion Dessau die erste wichtige Etappe beendet. Alle Wettbewerbe auf Schulebene 
sind vorbei, alle 32 Schülerköche haben sich einmal dem kritischen, aber auch lo-

benden Urteil der Juroren vom Verband 
der Köche Deutschlands e. V. und ihrer 
Patenunternehmen gestellt und für ihre 
Leistungen Punkte erhalten.

Qualifiziert:
Mit 108, 100 und 96 von 120 möglichen 
Punkten sind die Teams der Ganztags-
schule Zoberberg Dessau-Roßlau, der 
Sekundarschule "Heinrich Heine" Reins-
dorf sowie der Sekundarschule "Helene 
Lange" Bitterfeld-Wolfen die besten der 
Region und haben sich damit in die 
nächste Wettbewerbsrunde, das Regi-
onalfinale Dessau, gekocht. Die ande-
ren fünf Mannschaften nehmen zwar 
Abschied vom aktuellen Wettbewerb, 
aber sicher nicht vom Spaß am Kochen!

Eine Übersicht aller Ergebnisse finden 
Sie nachfolgend.

Nächste Herausforderung:
Für die zwölf besten Schülerköche 
heißt es nun weiter üben. Am 15. Fe-
bruar 2011 findet in Dessau-Roßlau das 
Regionalfinale statt, in dem es dann um 
die Teilnahme am Landesfinale Sach-
sen-Anhalt geht. Das zu Beginn der 14. 
Erdgaspokalrunde eingereichte Rezept 
für das Drei-Gänge-Menü darf von den 
Gruppen nicht mehr wesentlich geän-
dert werden, nur verfeinert und in Ar-
beitsabläufen verbessert.

Hintergrund:
Der 1997 von der VNG-Verbundnetz 
Gas Aktiengesellschaft ins Leben ge-
rufene Erdgaspokal hat mittlerweile 
rund 11.500 Teilnehmern die Themen 
Kochen und gesunde Ernährung nahe 
gebracht. Mit Unterstützung regionaler 
Energieversorger und Unternehmen 
als Paten, dem Verband der Köche 
Deutschlands e. V. als fachlichen Part-
ner sowie Schirmherren Clemens Fritz 
vom SV Werder Bremen haben die 
jungen Weißmützen den Umgang mit 
frischen Zutaten erlernt, Teamarbeit, 
Umgang mit Erfolg und Niederlagen 
und ihr Können öffentlich zu zeigen. 
Fähigkeiten, die für jede Berufswahl 
förderlich sind.

Infos und Kontaktmöglichkeiten: 
www.erdgaspokal.de

Ergebnisse des Schulwettbewerbes 
in der Kochregion Dessau beim 14. 
ERDGASPOKAL der Schülerköche® 
2010/2011:

Ganztagsschule Zoberberg, 
Dessau-Roßlau	 108 Punkte

Sekundarschule "Heinrich Heine", 
Reinsdorf	 100 Punkte

Sekundarschule "Helene Lange", 
Bitterfeld-Wolfen	 96 Punkte

Sekundarschule Kemberg	 94 Punkte

Friedensschule, 
Dessau-Roßlau	 88 Punkte

Sekundarschule Jessen-Nord, 
Jessen	 88 Punkte

Sekundarschule Friedrichstadt, 
Lutherstadt Wittenberg	 87 Punkte

Schule an der Lindenallee, 
Gräfenhainichen	 73 Punkte

Du bist von uns gegangen, aber nicht aus unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, herzensguten Oma, Uroma und Schwester

Gerda Rach
* 08.08.1930        † 24.01.2011

In stiller Trauer
Deine Tochter Regina
Dein Sohn Peter
Dein Sohn Bernd
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Sonnabend,  
dem 19. Februar 2011, um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Prettin statt.

Erinnerungen, die unser Herz berühren, 
gehen niemals verloren.

Herzlichen Dank

für die vielen Zeichen der Anteilnahme 
in den schweren Stunden des Abschieds, 
für die Zuneigung, Freundschaft und 
Wertschätzung in Wort und Schrift sowie 
Blumen und Zuwendungen für späteren 
Grabschmuck.

Dorit Ließ
geb. Purschwitz

* 18.12.1941       † 09.01.2011

Unser besonderer Dank gilt:

Uniklinik Leipzig für die medizinische Betreuung
Kreiskrankenhaus Torgau, Dr. Zehrfeld
Deutsche Knochenmarkspenderdatei gGmbH
Volkschor Prettin für die musikalische Umrahmung
Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert für die 
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier

In stiller Trauer
Winfried Ließ und Kinder
im Namen aller Angehörigen

Prettin, im Januar 2011
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Informationen des SV Grün Weiß Annaburg e.V.
Neues aus der 1. Männermannschaft:
Nachdem am 29. Januar die neue Halbsaison im Männerbereich mit 
einer Niederlage gegen den FC GW Piesteritz (4:1) begonnen hat, 
hoffen wir, dass sich die Neuzugänge Nico Kröger (aus Hessen) und 
Manuel Richter (vom VfB Herzberg) gut in die Mannschaft einfügen 
und an die bisher erzielten Ergebnisse im oberen Tabellenbereich 
angeknüpft werden kann. 

Berufsbedingt hat sich Kevin Hujer von der Mannschaft verabschiedet. Wir wün-
schen ihm alles Gute!

Gaststätte Waldstadion:
Nachdem sich Silvia und Herbert Jänchen zum 31.12.2010 in den Ruhestand ver-
abschiedet haben, konnte die Stadt noch keinen Nachfolger für die Gaststätte am 
Waldstadion finden.

Der Vorstand ist aber in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung bemüht, eine 
Lösung für die Versorgung zu Heimspielen zu finden.

Erfolgreiche Teilnahme der D-Jugend des SV GW Annaburg e.V. am Hallenturnier 
in Elster!
Am 29.01.2011 nahm die D-Jugend des SV Grün Weiß Annaburg beim Einladungs-
turnier der SG Zahna/Elster teil. Die Vorrunde wurde in 2 Staffeln a‘ 4 Mannschaften 
ausgespielt. Grün Weiß Annaburg traf dort auf SG Zahna/Elster, Grün/Weiß Piesteritz 
und SV Einheit Kloster Zinna. Im ersten Spiel gegen Kloster Zinna kam man über ein 
0:0 nicht hinaus. Dann kam es zum Derby gegen den Tabellenführer der Kreisliga 
SG Zahna/Elster. Beide Mannschaften spielten auf Augenhöhe. Dank einer überra-
genden kämpferischen Leistung gewann Grün Weiß mit 2:0. Im letzten Vorrunden-
spiel fegten unsere Spieler Piesteritz mit 5:1 vom Parkett. Das bedeutete Platz 1 in 
der Gruppe B und Einzug in das Halbfinale.

Gegner waren die Landesliga Kicker der SG Kemberg/Oranienbaum.

Alle Spieler wuchsen über sich hinaus und so gewann man das Spiel mit 2:1. Finale!!!

Dort traf Annaburg wieder auf den Gastgeber Zahna/Elster. Nach regulärer Spielzeit 
stand es 0:0.

Im 7-Meter-Schießen musste man sich mit 3:1 geschlagen geben. Trotz dieser Nie-
derlage waren alle stolz auf die gezeigte Leistung.

Mit Justin Schindler (7 Treffer) stellte der SV Grün Weiß Annaburg den Torschützen-
könig des Turniers.

Für das Team spielten: Dominik Müller, 
Stefanie Schenk, Julian Pirwitz ( 2 Tore), 
Marko Thinius (1), Justin Schindler (7), 
Lukas Klöpping, Danielle Nitzsche und 
Mark Schmidt.

Dringend Schiedsrichter gesucht!!!

Nach den aktuellen Regeln des Fuß-
ballverbandes müssen Vereine für 
jede aufstiegsberechtigte Mann-
schaft einen einsatzfähigen Schieds-
richter stellen. Dies stellt unseren 
Verein vor ein ernsthaftes Problem, 
da wir diese Anforderungen per-
sonell nicht mehr erfüllen können. 
Die Folge können Geldstrafen und 
schlimmstenfalls Punktabzüge sein.

Wie wird man Schiedsrichter? 

Voraussetzungen: Mindestalter 12 
Jahre, zudem Mitglied in einem 
Fußballverein, Interesse am Fuß-
ball, Einsatzbereitschaft für jährlich 
mindestens 20 Spielleitungen und 
Teilnahme an Weiterbildungsveran-
staltungen an acht bis zwölf Tagen 
pro Jahr. 

Ausbildung: Je nach Landesver-
band 20 bis 50 Unterrichtsstunden 
im Zeitraum von drei bis zwölf Aus-
bildungstagen innerhalb von einer 
Woche bis sechs Wochen. Dabei 
Einführung in die Grundzüge der 
Fußballregeln. 

Anmeldungen: Über den Verein bei 
Torsten Wolter (0170/2 26 19 31).

Die nächsten Heimspiele unserer  
Männermannschaften:

19.02.2011, 12.00 Uhr
SV GW Annaburg II – Mühlanger SV

19.02.2011, 14.00 Uhr
SV GW Annaburg I – SV Friedersdorf 1920

05.03.2011, 13.00 Uhr
SV GW Annaburg II – FSV Bad Schmiedeberg

05.03.2011, 15.00 Uhr
SV GW Annaburg I – SG Nudersdorf

06.03.2011, 12.00 Uhr
SV GW Abg. A-Jugend – Dessauer SV 97

Alle Spieltermine, Tabellen, Altes und 
Neues gibt es unter  www.sv-gruen-
weiss-annaburg.de.

Du warst im Leben so bescheiden, nur Pflicht und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden, nun schlafe wohl in stiller Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von unserer lieben Mutter, 
herzensguten Oma, Uroma und Schwester

Gerda Böhme
* 26.03.1928             † 31.12.2010

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme möchten wir uns 
bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich 
bedanken. Ein Dank an die Schwestern vom Pflegeheim Annaburg 
Haus 2 und dem Bestattungsinstitut Korschat. Ein besonderer Dank 
an Frau Lehnert für die einfühlsamen Worte.

In stiller Trauer
Harald Böhme und Familie
Rainer Böhme und Familie
Petra Kutschke und Familie

Annaburg, im Januar 2011 	 im Namen aller Angehörigen

Inh. Sieglinde Regent
Bergweg 3 • 06917 Jessen

Telefon:
0 35 37/21 33 58

* Krankenfahrten für alle Kassen
* Fahrten zur Bestrahlung,
	D ialyse und Chemotherapie

* Kleinbus bis 8 Personen
* Schülerfahrten

* Flughafentransfer
* Rollstuhlfahrten
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„Wir“ e. V. –  
Landfrauen  
helfen sich selbst

Frauentreff Annaburg 
mit Surfstation

Ort: 	 06925 Annaburg
	 Torgauer Straße 44
Tel.: 	 03 53 85/3 19 35

Öffnungszeiten:	
Montag – Mittwoch	 08.00 – 15.00 Uhr 	
Donnerstag   	 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kopierservice
Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- 
und behördlichen Unterlagen kopieren 
lassen!

Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
für alle Arbeitssuchenden, unterstüt-
zen bei der Erstellung von Bewerbungs-
unterlagen und ermöglichen eine bun-
desweite Suche von Stellenangeboten 
im Internet.

Wir freuen uns aber auch über jede(n) 
Besucher(in), die/der sich einfach nur in 
zwangloser Atmosphäre unterhalten will.

Zu den in den Monaten Februar/März 
2011 geplanten Veranstaltungen laden 
wir alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger recht herzlich ein.

Veranstaltungsplan  
Februar/März 2011 

 Frauentreff/Surfstation
10.02.	 ab 10.00 Uhr	 Rommee
11.02.	 ab 17.30 Uhr	 Rosen mon-

tagsfete bitte mit Anmeldung
17.02.	 ab 10.00 Uhr	 Tupperparty 	

bis 17.00 Uhr	 mit Tombola
24.02.	 ab 10.00 Uhr	 Internetfrüh-

stück
03.03.	 ab 10.00 Uhr	 Bret tspiele 

für Jedermann
Angebote des Kreativstübchens 

Februar/März 2011
Ort:	 06925 Annaburg, Markt 29

Öffnungszeiten:
Montag – Mittwoch:	09.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag:	 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

15.02.	 ab 14.00 Uhr	 Winterlicher 
Türbogen

22.02.	 ab 14.00 Uhr	 G esta l tu ng 
fürs Bad Seepferdchen und 
Co.

01.03.	 ab 14.00 Uhr	 Vielseitiges 
aus Tontöpfen

08.03.	 ab 14.00 Uhr	 Na s s f i l zen 
als Deko

Selbstverständlich können auch die an-
deren Tage kreativ genutzt werden oder 
Sie vereinbaren einen anderen Termin, 
der Ihnen recht ist.

Alles ist möglich!
Kindergeburtstag einmal anders!

Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter, Telefon: 0 35 37/26 47 47

Geschenktipp: ein Gutschein für eine Reise 
mit dem Roten Kreuz  

Veranstaltungen und Reisen 
unter einem guten Zeichen  2011

10.02.2011	 Ein Tag wie Urlaub im „Wonnemar“ Bad Liebenwerda
15.02.2011	 09.30 Uhr Frühstück beim Roten Kreuz in Annaburg
08.03.2011	 Frauentag am Faschingsdienstag im „Schützenhaus“ Jessen
18. – 21.03.2011	 Frühlingserwachen am Weissenhäuser Strand (Ostsee)

Fit mit den Sportgruppen des DRK!
Montags:	 13.30 Uhr	  Lebien
Mittwochs:	 14 tägig  
		  um 13.30 Uhr	 Axien		  Kindergarten
		  um 15.00 Uhr	 Groß Naundorf     Turnhalle  

Interessenten sind jederzeit zu einer Schnupperstunde eingeladen!

Komm mit – Spende Blut

Niemals hätten wir gedacht,  
dass man uns so viel Freude macht.

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Präsente 
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei 
allen recht herzlich 

bedanken. Besonderen 
Dank Herrn und Frau 
Lehnert, Herrn Gückel 

und Frau Meißner, dem 
Porzellancafé und allen 

Gästen, die den Tag 
für uns unvergesslich 

machten.

Heinz und Vera Großmann
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Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 
www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate Februar/März 2011

08.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
09.02.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
10.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
11.02.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
14.02.	 10.00 Uhr	 Seniorentanz 1x monatlich (Anmeldungen sind 	
			   noch möglich)
15.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
16.02.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
17.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
18.02.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
22.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
23.02.	 12.00 Uhr	 Forellenessen und anschl. Fasching in der 		
			   Gaststätte „Dietze“ (mit Voranmeldung)
24.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
25.02.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
01.03.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
02.03.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
03.03.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
04.03.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
07.03.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
08.03.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
09.03.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
10.03.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.00 Uhr 	 Kreativzirkel

Veranstaltungsplan 2011
17.02.	 Zur Tabak-Baude nach Rothersdorf
	 Geselliges zur Faschingszeit: Mittagessen, Kaffee/Kuchen, 		
	 Programm, Busfahrt
08.03.	 Frauentagsfeier in Selbitz, Gaststätte Ludley
	 Programm, Tanzmusik, Kaffee/Kuchen, Voranmeldung bis 15.02.
28.04.	 Parkgaststätte Falkenhain bei Fam. Gatzsch
	 Oase der guten Laune: Mittagessen, Kaffeegedeck, 2h Baum-		
	 blütenfahrt im Osterland (Ost-Thüringen), Tanz mit Alleinunter-	
	 halter und Busfahrt
08.05.	 Muttertagsfeier in der Landgaststätte Schlaitz
	 Mandolinenkonzert, Tanzmusik, Kaffeegedeck, Voranmeldung 		
	 bis 15.04.
25.05.	 Landeshauptstadt Magdeburg
	 Stadtrundfahrt (2h), Mittagessen, Kaffeegedeck, kleines Über-		
	 raschungsgeschenk, Busfahrt
08.06.	 Eine kleine Weltreise durch die „Gärten der Welt“
	 aus China, Japan, Korea, Bali, dem Orient und Europa, Busfahrt 	
	 nach Berlin und Eintritt
18.06.	 Wandertag in Halle

Auch Geburtstage können bei uns 
zum kreativen Gestalten genutzt 
werden.

Die „Jessener Tafel“ findet mitt-
wochs von 13.00 – 14.00 Uhr statt.

Reise- und Veranstaltungs- 
angebote 2011

08.02.	 Fasching für Groß und Klein, 
14.00 Uhr

10.02.	 Ferienfahrt zum Planetarium 
Herzberg für Eltern, Kinder 
und Großeltern, 09.00 Uhr ab 
Jessen, Robert-Koch-Str. 16, 
ehem. Poliklinik

11.02.	 Zum Rosenmontagstanz lädt 
ab 17.00 Uhr der Frauentreff 
Annaburg in die Torgauer 
Straße ein.

15.02.	 Haus-Garten-Freizeit-Messe 
Leipzig, 08.00 Uhr ab Jessen, 
Robert-Koch-Str. 16, ehem. 
Poliklinik

17.02.	 Eine tolle Tupperparty mit 
Tombola ist ab 17.00 Uhr im 
Frauentreff Annaburg in der 
Torgauer Straße organisiert.

22.02.	 Vortrag vom Rechtsanwalt 
über Schwerpunkte zum  
ALGII mit anschließender 
Fragestunde, 14 – 16 Uhr, 
Jessen, Robert-Koch-Straße 
16, ehem. Poliklinik

08.03.	 Die Feier zum Internationa-
len Frauentag findet ab 17.00 
Uhr im Frauentreff Anna-
burg in der Torgauer Straße 
statt.

Im Wege der Zwangsversteigerung am 16.02.2011
06917 Jessen, Gewerbeobjekt m. 4 Gewerbeeinheiten

GS 1.164 m², Nutzfl. ca. 1.263 m², VKW 532 T€
Vorverhandlungen führt die beteiligte Bank ∙ Tel.: 0 35 37/26 07-18


